






Institut für Analytische und Bioanalytische Chemie

Forschungsschwerpunkte 

Unsere interdisziplinäre Forschung beschäftigt sich mit der Entwicklung und 

Anwendung innovativer (mikro- und nano) analytischer Verfahren, die neue 

Wege und Technologien in der Sensorik, Diagnostik und Abbildung komple-

xer molekularer Prozesse in umweltrelevanten, prozessanalytischen und 

medizinischen/biologischen Anwendungsgebieten erarbeiten.

Das IABC betreibt weiters das Focused Ion Beam Center UUlm, eine 

Forschungseinrichtung zur Mikro- und Nanofabrikation bzw. 

-charakterisierung mittels dualer Elektronenstrahl/Ionenstrahlmikroskopie.

z	 �Infrarot Sensortechnologie und Spektroskopie

z	 �Sensoranwendungen in der Prozess-, 

	 Umwelt- und Bioanalytik

z	 �Molekulare Erkennung mit biomimetischen 

	 Materialien

z	 �Multifunktionelle Rastersondenmikroskopie

z	 �Multifunktionelle analytische Plattformen in der 

	 Bioanalytik 

z	 �Charakterisierung und Anwendung von 

	 Nanomaterialien in der Spurenanalytik

z	 Moderne Fließinjektionsverfahren in der 

	 Umwelt- und Bioanalytik

Institut für elektrochemische Energiespeicherung und –wandlung

ZSW – Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung

Geschäftsbereich Elektrochemische Energietechnologien
z	 �Akkumulatoren

-Batterie-Tests und Batteriesystemtechnik

z	� Akkumulatoren Materialforschung

-�Entwicklung von Aktivmaterialien, Evaluierung und Synthese

z	 �Brennstoffzellen

-Stack- und Komponentenentwicklung 

-Modellierung und Simulation 

-Brennstoffzellen-Testzentrum 

-Systemtechnik

www.zsw-bw.de



Studienplan Masterstudiengang Wirtschaftschemie

Erläuterungen

z a) Im Bereich Chemie sind die Module »Chemie für Fortgeschritte-

ne« (9 LP) und »Chemische Vertiefung« (Vorlesungen (9 LP) und 

Praktika (9 LP)) zu absolvieren. Die Belegung der Lehrveranstaltungen 

ist zeitlich frei wählbar. Im Modul »Chemie für Fortgeschrittene« ist 

jeweils eine als Pfl icht-oder Wahlpfl ichtvorlesung gekennzeichnete 

Lehrveranstaltung in Anorganischer, Organischer und Physikalischer 

Chemie zu belegen und mit einer benoteten Prüfung abzuschließen. 

Die Lehrveranstaltungen im Modul »Chemische Vertiefung« sind frei 

wählbar, eine thematische Strukturierung wird empfohlen.

z b) Die Module »Schwerpunktfach Wirtschaftswissenschaften II« und 

»Informatik« müssen zusammen mindestens 23 LP erbringen, wobei 

das Schwerpunktfach II mindestens 11 LP umfassen muss. Beim Modul 

»Informatik« (Modul 6 gemäß PO) ist Modul 6a (Allg. Informatik I und II) 

oder Modul 6b (Einführung in die Programmierung) zu absolvieren.

z c) Das Modul »Vorbereitendes Seminar zur Masterarbeit« kann durch 

ein vierwöchiges Berufsfeldpraktikum oder die Lehrveranstaltung 

»Marketing« ersetzt werden. Die Kombination dieses Moduls mit dem 

Modul »Berufsfeldpraktikum« ist möglich, wenn die Ersetzung in Form 

des Praktikums gewählt wird.

    Chemiea)               Wirtschaftswissenschaftenb)            Informatikb)                      Praktikum und Nebenfächerb)

1.  (Wahl-) Pfl ichtvorlesung                        Wirtschaftspolitik           Allgemeine Informarik I
Sem. Anorganische Chemie                                      6 LP                        (Modul 6a)
                3 LP                        Schwerpunktfach                            6 LP
 Vertiefungsvorlesung I                        Wirtschaftswissenschaften II 
                3 LP                                  min. 11 LP

2.  (Wahl-) Pfl ichtvorlesung                       Schwerpunktfach           Allgemeine Informatik II
Sem. Organische Chemie                        Wirtschaftswissenschaften I                       (Modul 6a)
                3 LP                                       18 LP                             6 LP

 Vertiefungsvorlesung II              Einführung in die Programmierung
                3 LP                           (Modul 6b
                                 7 LP

3. (Wahl-) Pfl ichtvorlesung                             Berufsfeldpraktikum
Sem. Physikalische Chemie                                              8 LP
                3 LP                              Additive Schlüsselqualifi kation
 Vertiefungsvorlesung III                                              3 LP
                3 LP                              Vorbereitendes Seminar zur Masterarbeit
 Vertiefungspraktikum                                              5 LP
                9 LP

4.                                Masterarbeit mit Präentation
Sem.                                                       30 LP



Ausgewählte Beispiele für Vertiefungsmöglichkeiten im wirtschaftswissenschaftlichen 
Studienanteil im Masterstudiengang Wirtschaftschemie

Technologie-und Prozessmanagment

Neue Kundenanforderungen, Kaufverhalten, Konkurrenzsituationen, 

Technologien, Kostendruck oder generell Umweltveränderungen zwingen 

die Unternehmen, sich kontinuierlich zu verändern. Um diesen Wandel 

zu beherrschen, konzentrieren sich Unternehmen verstärkt auf ihre 

Wertschöpfungsprozesse. Diese gilt es in Einklang mit der Strategie des 

Unternehmens und unter Verwendung von Technologien zu gestalten, zu 

entwickeln und zu lenken.

Unternehmensführung und Controlling 

Unternehmensführung erfordert die Fähigkeit strategischen Den-

kensund Problemlösungskompetenz auf abstraktem Niveau, unter-

mauertvon der Fähigkeit, konkrete Informationen aus dem Control-

ling diesbezüglichrichtig auszuwerten und zu verwenden. Weitere 

Schlüsselqualifikationenzur erfolgreichen Unternehmensführung sind 

interdisziplinäres Denken sowie die Kompetenz, Entscheidungs-und 

Koordinationsprobleme, die aus Zielkonflikten und Informationsasym-

metrien innerhalb einer Organisation resultieren, zu erkennen und zu 

lösen.



Die Zulassungsvoraussetzungen für den konsekutiven 

Masterstudiengang Wirtschaftschemie werden durch die Zulassungssatzung geregelt.

Zulassungssatzungen sind abrufbar unter:
http://www.uni-ulm.de/einrichtungen/zuv/dez1/recht/satzungen-und-ordnungen/akademische-satzungen/zulassungssatzungen.html

Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen 

z	 �Bachelorabschluss im Studiengang Wirtschaftschemie oder in 
	 Studiengängen mit im Wesentlichen gleichem Inhalt. 

z	 �Der Bachelorabschluss im Studiengang Chemie ist kein
	 Studiengang mit im Wesentlichen gleichem Inhalt.

z	 �Bachelorabschluss mit der Gesamtnote 2,5 oder besser.

z	 Wenn noch kein Abschluss vorliegt: bis zum Bewerbungstermin 	
	 erbrachte Prüfungsleistungen im Studienumfang von mindestens 	
	 140 LP mit der Durchschnittsnote 2,5 oder besser.

z	 Bewerber mit einer Abschlussnote oder Notendurchschnitt 2,6 bis 	
	 3,3 bei mindestens 140 LP werden zum Auswahlgespräch eingeladen.

z	 Online-Bewerbung für das Wintersemester vom 15.04. bis 31.05. 
	 und für das Sommersemester vom 15.10. bis 30.11.



Sie haben Fragen?
Wir haben die Antworten!

Kontakinformation

Fakultät für Naturwissenschaften
Studienkommission Chemie
Universität Ulm
Albert-Einstein-Allee 11
89069 Ulm

Studienfachberatung Chemie und Wirtschaftschemie
Telefon: +49 (0)731 50-22932
E-Mail: studienberatung.chemie-wirtschaftschemie@uni-ulm.de
http://www.uni-ulm.de/nawi/nawi-chemie
http://www.uni-ulm.de/studium/studienberatung/studienfachberatung


